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Vegetationseinheiten
Wollgras-Moosbeeren-Torfmoosrasen, Wollgras-Seggen-Birkengehölz, Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald, Ried der Stumpfblütigen Binse
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Astwerk und Stämme nach Entkusselungsaktion nicht abgeräumt, Gefahr der Eutrophierung, Ausbreitung von Birke und Pfeifengras

Grabenrest durch große Holzplatte vollständig abdichten, Gehölzaufwuchs sporadisch beseitigen
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Innerhalb eines geschlossenen Bruchwaldgebietes, unmittelbar am westlichen Rand des Schelfvoigtsteiches ist durch Aufwachsen des 
Torfes kleinflächig eine sehr wertvolle Hochmoorkalotte (Torfmoosmoor) entstanden. Die zentrale Fläche wird von einem bunten, von 
Moosbeere überzogenen Wollgras-Torfmoosrasen eingenommen, in dem neben den Moosen Schmalblättriges und Scheidiges Wollgras, 
Rundblättriger Sonnentau, Sumpf- und Schnabel-Segge, Moor-Reitgras auftreten. Die Hochmoorbildung, d. h. das Aufwachsen aus der 
Umgebung mit der Ausbildung eines eigenen, mooreigenen Grundwasserspiegels, der von der Umgebung unabhängig ist, ist auf einen sehr 
engen Raum begrenzt. Unmittelbar am Ostrand findet sich ein artenarmer Kalkbinsenbestand, der auf Baseneinfluß 
(Kalkmuddeablagerungen) hinweist. Die Fläche mit hochmoortypischer  Vegetation hat etwa einen  Durchmesser von ca. 35 m. Sie schließt 
sich nordöstlich und östlich an die Rand- bzw. Verlandungszone des Schelfvogtsteiches mit seinen ausgedehnten, auf Kalkmudden 
ausgebildeten Röhrichtbeständen (mit Binsenschneide u. a.) an. Die übrigen Seiten werden von Gehölzbeständen eingenommen, die im 
zentralen Bereich als Gebüschstadium des Sauer-Zwischenmoores (Torfmoose, Igelsegge), mit zunehmender Entfernung von der zentralen 
Fläche als torfmoosreiche Erlen-Birkenwälder bzw. nach Süden (außerhalb des Biotops) als Walzenseggen-Erlenbruch anzusprechen sind.
Zum Schelfvoigtsteich hin verläuft ein NS-verlaufender ehemaliger Graben, der zwar stark verlandet ist, aber dennoch eine für die Fläche 
bedeutsame Entwässerungsfunktion haben dürfte.
Die Fläche wurde Anfang der 90er Jahre auf einer Fläche von ca. 30 m Durchmesser von Gehölzaufwuchs (Birke, Erle) befreit und 
entbuscht. Das Holz wurde auf einem Haufen im nördlichen Teil der Fläche abgelegt. Als Maßnahme zur Erhaltung ist Gehölzaufwuchs zu 
verhindern.
Durch das Nebeneinander von Moorausbildungen sehr unterschiedlicher hydrochemischer Verhältnisse ist das Gebiet um den 
Schelfvoigtsteich von besonderer Bedeutung und besonderem Wert für den Naturschutz.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Carex rostrata Eriophorum angustifolium Juncus subnodulosus Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Polytrichum cf commune Sphagnum cf fallax Sphagnum cf palustre

Alnus glutinosa Calamagrostis stricta Carex acutiformis Carex echinata
Carex elongata Carex nigra Drosera rotundifolia Frangula alnus
Lysimachia vulgaris Polytrichum cf formosum Thelypteris palustris


